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Überblick
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Linguistik im Überblick

   zu Kapitel  1.1    (Gegenstand der Linguistik)

1.	 Was sind die zentralen Fragestellungen der Linguistik?

4

4

4

4

2.	 Stellen Sie die folgenden Funktionen von Sprache dar:

4 Ausdrucksfunktion:

4 Appellfunktion:

4 Darstellungsfunktion:

3.	 Beschreiben Sie den funktionalen Aspekt von Sprache:

4

4.	 Was ist Voraussetzung für eine erfolgreiche Verständigung?

4

5.	 Wie bezeichnet man die willkürliche Zuordnung von Form und Inhalt sprachlicher Zeichen?

4

6.	 Grenzen Sie die Begriffe Sprache und Sprechen voneinander ab:

4 Sprache:

4 Sprechen:
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Überblick

   zu Kapitel  1.3    (Theoretische Linguistik)

7.	 Welche zwei Ansätze müssen innerhalb der theoretischen Linguistik unterschieden werden?

4  

4

8.	 Was ist das Ziel des strukturalistischen Ansatzes?

o die Erstellung einer Universalgrammatik

o die Beschreibung der Grammatik von Einzelsprachen

9.	 Worauf bezieht sich der Begriff Grammatik?

o auf das komplette sprachliche Wissen des Menschen

o auf Satzbauregeln

10.	Welche Komponenten umfasst das menschliche Sprachsystem?

4

4

4

11.	Auf welchen sechs Ebenen können die grammatischen Grundstrukturen beschrieben werden?

4

4

4

4

4

4
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Phonetik
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Phonetik

   zu Kapitel  2.1    (Gegenstand der Phonetik)

1.	 Welche drei wesentlichen Ziele verfolgt die Phonetik?

4

4

4

2.	 Wie werden Laute und Buchstaben in der Linguistik auch bezeichnet?

4 Laute: 4 Buchstaben:

 
3.	 Bestimmen Sie die Lautanzahl der folgenden Wörter:

4 Schiff 4 Tag 4 Nixe

4 Buch 4 Zahn 4 Qualle

 

   zu Kapitel  2.3.1    (Anatomische Grundlagen der Sprachproduktion)

4.	 Nennen Sie die drei grundlegenden Voraussetzungen für die mündliche Sprachproduktion:

4 4 4

5.	 Welche Lautbildung liegt im Deutschen normalerweise vor?

o inspiratorische Lautbildung o exspiratorische Lautbildung

6.	 In welche drei Phasen lässt sich die Ruheatmung einteilen?

4 4 4

7.	 Was passiert bei der Einatmung? 

o Der Brustraum wird erweitert. o Der Brustraum wird verengt.

8.	 Welche Organe sind an der Phonation beteiligt? 

o Kehlkopf o Lippen o Zwerchfell

o Lunge o Rachen o                 Stimmlippen


